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Landes- und Provinzialgefchichtr. Heft 1L
Anhang

der in R. Boigtläuders Verlag in Leipzig erschienenen
geschichtlichen Lehrbücher.

I. Abriß der rheinischen Geschichte.
1. Das Rheinland unter römischer Herrschaft. In den

letzten Jahrhunderten vor Christi Geburt bewohnten das Gebiet
der heutigen Rheinprovinz die Kelten- Sie breiteten sich nicht
bloß links, sondern auch rechts des Rheines bis zur Elbe aus,
wichen jedoch bis um das Jahr 50 v. Chr. vor den von
Osten her nachdrängenden Germanen bis an den Rhein zurück.
Damals (58—50) war römischer Statthalter in Gallien Cajus
Julius Cäsar. Diesem verdanken wir die erste Kunde von den
Bewohnern des Rheinlandes. Cäsar hatte Ursache, sich um die
Art und Sitte der Germanen zu kümmern; war es doch seine
Aufgabe, die linksrheinischen Gebiete zu unterwerfen und die rechts¬
rheinischen Stämme von ihrem Vordringen gegen das römische
Gallien abzuhalten. So kam es zu den blutigen Kämpfen, die
uns der große Römer selbst geschildert hat.

Zweimal (55 und 53 v. Chr.) überschritt Cäsar den Rhein¬
strom auf einer Pfahlbrücke in der Gegend von Andernach.
Römerfreundlich waren damals von den Germanen die Ubier.
Sie wohnten zuerst nördlich der Lahn; i. I. 37 n. Chr.
wurden sie von M. Agrippa weiter unterhalb auf dem linken
Rheinufer angesiedelt. Ihre Hauptstadt wurde im I. 51 n.Chr.
römische Kolonie, die zu Ehren Agrippinas, der Gemahlin
des damals ' L rs Claudius, den Namen
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